
Spielraum!
Manchmal stehen wir uns selbst im Weg. Verbeißen uns in Ziele,
die schon längst nicht mehr passen. Sehen Mauern da, wo der Weg
eigentlich frei ist. Wie wäre es, wenn wir mal mehr spielerische
Leichtigkeit ins Leben ließen? Dazu lädt die Fastenaktion 2021 
„Spielraum! Sieben Wochen ohne Blockaden“ ein.

Der traditionelle Tageswandkalender

Ein Klassiker, der Jahr für Jahr durch die Fasten-
zeit begleitet. Von Aschermittwoch bis Oster-
montag ermutigen Texte und Fotografien die
Fastenden, den Blick darauf zu lenken, was mög-
lich ist, und den eigenen Alltag mit Fantasie
und Freude zu meistern.

48 doppelseitige Kalenderblätter, mit Farbfotos 
und einer Osterpostkarte, Spiralbindung, 27 × 21 cm,
ISBN 978-3-96038-257-7

10,90 €

Zutaten
Themenheft zur Fastenaktion

Im Themenheft ZUTATEN findet
man alles rund um das Fastenmotto:
Reportagen, Hintergrundtexte,
Interviews, Film- und Musiktipps
sowie Materialien für die Praxis.

60 Seiten, Broschur, 21 x 29,7 cm, 
Plakatset, ergänzende Arbeitsmaterialien
und Bildmotive als Download,
ISBN 978-3-96038-260-7

16,90 €

Begleitbuch zur Fastenzeit

Der Begleiter durch die Fastenzeit. Mit Bibeltexten,
Zitaten, Bildern, Geschichten und Erzählungen
aus dem Leben liefert das Buch Denkanstöße und
ist ein treuer Begleiter, in dem auch eigene Notizen
festgehalten werden können.

168 Seiten, kartoniert, 12 × 19 cm,
ISBN 978-3-96038-263-8

9,90 €

17. FEBRUAR BIS
5. APRIL 2021

Tagestischkalender

Der Fastenkalender zum Aufstellen.
Inhaltlich entspricht er dem Tageswand-
kalender mit einem Kalenderblatt pro Tag.

48 Kalenderblätter mit Farbfotos,
Froschaufsteller, Spiralbindung, 23 × 13 cm,
ISBN 978-3-96038-258-4

9,90 €

BESTELLUNGEN  E-Mail: shop@eva-leipzig.de   |   Telefon: 0341 71141 44   |   Fax: 0341 71141 50
www.chrismonshop.de   |   Telefon: 0341 71141 48
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dass Sie (wieder) dabei sind! Es kommt mir vor, als 
sei eine Ewigkeit seit der vergangenen Fasten­
aktion vergangen. Die Pandemie wirkt wie eine 
Zeitenwende. Erinnern Sie sich noch, als wir oh­
ne Masken einkaufen gingen, uns zur Begrüßung 
umarmten, im Zug eng neben Unbekannten 
hockten, und gelassen „Gesundheit“ wünschten, 
wenn einer von ihnen niesen musste?

Das Fastenmotto „Spielraum! Sieben Wochen 
ohne Blockaden“ formulierten wir noch im Da­
vor, und es hat durch den Virus nicht an Relevanz 
verloren – im Gegenteil. Uns trieb um, dass sich 
die Gräben in unserer Gesellschaft vertiefen, 
wenn Menschen auf ihren Meinungen beharren, 
und alles blockieren und abtun, was von außen 
hineinweht. Politiker:innen etwa greifen man­
che gute Idee nicht auf, wenn sie von der anderen 
Partei kommen. Eltern mit Vollzeitstellen gren­
zen sich von „Latte-macchiato-Müttern“ ab. 
Fleischesser:innen verspotten Veganer:innen, 
Menschen, die von „Genderwahn“ sprechen, die 
Doppelpunkt-Schreibenden.*  

Wir stehen manchmal fest in unseren An­
sichten und Standpunkten, in unseren Feindbil­
dern und Rollenzuschreibungen. Sehr fest. Da ist 
kaum Spiel, wenig Bewegung. Wir blockieren da­
mit nicht nur die anderen, sondern auch uns 
selbst. Kennen Sie das auch: Man spürt genau, 
dass man sich verrannt hat, ist selbst nicht glück­
lich, kommt da aber irgendwie nicht mehr raus. 

„7 Wochen Ohne“ lädt Sie ein: Versuchen wir 
doch mal, diese Blockaden (in und zwischen uns) 
zu lockern. Und den Spielraum zu entdecken, 
den es gibt. Wie gut, dass wir nicht nur ein Stand­
bein haben, sondern auch ein Spielbein – das ist 
das Bein, das in der Luft ist, wenn wir einen 
Schritt tun. Das Standbein hält den Bodenkon­
takt, es trägt das Gewicht, die ganze Last. Das 
Spielbein aber, das ist frei! Hat es leicht und luf­
tig, kann vorwärts, rückwärts, seitwärts . . . Dabei 
ist es ebenso wichtig wie das andere: Ohne Spiel­
bein würden wir umkippen, sobald der Wind 
kräftig weht. Es gibt uns Halt, weil es uns beweg­
lich macht. Und außerdem: Beine, die nur ste­
hen, werden schwer, das Blut sackt ab, staut sich. 
Deshalb wechseln die Beine ständig die Rollen. 
Jedes darf mal spielen gehen. Nein, muss! 

Heute ist ein kalter Tag, ich sitze hier in Frank­
furt im Homeoffice – was für ein hochgesto­
chenes Wort für den Laptop, den ich auf den Kü­
chentisch gestellt habe. Das Heft ist so gut wie 
fertig. Ich würde sehr gerne erfahren, ob die In­
halte für Sie hilfreich sind. Füllen Sie uns den 
Fragebogen auf Seite 7 aus? Sie können das auch 
online tun auf unserer Homepage. Danke! 

Und nun wünsche ich Ihnen eine Fastenzeit, 
die Ihnen das Herz freimacht. Schwingen Sie Ihr 
Spielbein! 

Wie schön, 

H A N N A  L U C A S S E N 
„7 Wochen Ohne“-Team 

www.7-wochen-ohne.de

* Wir verwenden ab sofort

den geschlechtergerechten

Doppelpunkt, weil sich dieser

auch für Computer-Vorlese-

programme für Menschen

mit Sehbehinderung eignet.

Diese machen an der Stelle

des Doppelpunkts eine kleine

Pause.
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Einsteigen

04	 Siebenwochenschau

07	 Fragen an Sie

Lesen

08	 A R N D  B R U M M E R :   So offen die Welt

10	� H A N N A  L U C A S S E N :   Bitte aufwachen . . .

13	� G I S E L A  M AT T H I A E :   So sind wir alle Narren

16	� „In einem Dialog beginnt die Wahrheit zu zweit“ 
Interview mit F R I E D E M A N N  S C H U L Z  V O N  T H U N 

Hören und sehen

20	 �J A N N E K  S U H R :   Filmtipps

24	� C L A U D I U S  G R I G AT:   Musiktipps

28	� C A R O L A  G Ä D E :   Kinderbücher

00	� Impressum

01	� Editorial
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Innehalten

30	 Sieben Andachtsimpulse

31	� S U S A N N E  B R E I T - K E S S L E R :   Alles auf Anfang

32	� C O R N E L I A  C O E N E N - M A R X :   Von der Rolle

33	� H E I N R I C H  B E D F O R D - S T R O H M :   Das Spiel mit dem Nein  

34	� S A B I N E  H A B I G H O R S T:   Dir zuliebe?

35	� K AT H R I N  O X E N :   Geht doch!

36	� A N G E L I K A  O B E R T:   Richtungswechsel

37	� R A L F  M E I S T E R :   Die große Freiheit

Anwenden

38	 M A R T I N  V O R L Ä N D E R :   Gottesdienstentwurf

43	 J O H A N N E S  M E I E R :   Ideen für Jugendgruppen

52	 I N G E  S C H N E I D E R :   Sieben Wochen – sieben Szenen

60	 Cartoon

Diese Materialien  

gibt es auch  

als Download.  

Zugriff unter: 

7wochenohne.evangelisch.

de/zutaten_2021

Passwort:  

Aktion2021_Spielraum
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Ihre Sätze  
der Zuversicht 
„Zuversicht! Sieben Wochen Ohne 
Pessimismus“ – so hieß die Fastenak­
tion 2020. Wir baten Sie, uns zu 
schreiben, welche Sätze Ihnen in Kri­
senzeiten helfen und Hoffnung ge­
ben. Vielen Dank für 230 kostbare 
Einsendungen  – hier die meistge­
nannten Sätze.  

Die Top-Five

1.  �Immer wenn du denkst, es geht 
nicht mehr, kommt von irgendwo 
ein Lichtlein her. 

2. � Am Ende wird alles gut, und wenn 
es nicht gut ist, dann ist es noch 
nicht das Ende. 

3. � Dem Vergangenen Dank, dem Kom-
menden: Ja!  (Dag Hammarskjöld)

4. � Denn Gott hat uns nicht einen Geist 
der Verzagtheit gegeben, sondern 
den Geist der Kraft, der Liebe und 
der Besonnenheit.“ (2. Timotheus 

1,6–7) 

5. � �Du kannst nicht tiefer fallen als nur 
in Gottes Hand.  (Arno Pötzsch)

Weiterschreiber 
Frank Muchlinsky war so frei. Der 
Theologe und Publizist schreibt bei „7 
Wochen Ohne“ die Fastenmails. Nor­
malerweise sieben Wochen lang, im 
vergangenen Jahr aber hörte er nach 
Ostern einfach nicht auf. Warum? 
Weil in der Zwischenzeit die Corona-
Pandemie ausbrach und wir kaum 
etwas so dringend brauchten wie Zu­
versicht – das Motto der Fastenakti­
on. Muchlinsky verschickte weiter 
wöchentliche Texte voller Zuversicht, 
seit Oktober über den Newsletter von 
evangelisch.de. Die Leserschaft ging 

Zuversicht!

Zu Gast in Uslar 
TV-Eröffnungsgottesdienst am 21. Februar

Eine top gekleidete Gemeinde, eine schiefergedeckte Kirche aus 
dem 13. Jahrhundert, eine dynamische Pfarrerin. Wir freuen uns 
auf unsere Gastgeber beim ZDF-Gottesdienst zur Eröffnung der 
Fastenaktion 2021. Die St. Johannisgemein­
de in Uslar ist genau die richtige dafür, sie 
räumte schon einige Blockaden aus dem 
Weg. 

Stichwort Kinderarmut: Bis 2019 konnten 
Kinder, deren Eltern Sozialleistungen bezie­
hen, in Schule und Kita oft nicht mitessen. 
Die Familien mussten pro Kind einen Euro 
bezahlen und zudem aufwendige Anträge 
stellen. Das „Forum Kinderarmut“ des Diako­
nischen Werkes in Uslar, in dem sich die 
Kirchengemeinde engagiert, änderte das. Es 
übernahm von 2014 bis 2019 den Eigenan­
teil, unter anderem mithilfe von Spenden und Kollekten, und 
überzeugte die Ämter, die Bürokratie zu vereinfachen. Prompt ver­
vielfachte sich die Zahl der Kinder an den Mittagstischen. Die Us­
larer Erfahrungen legten den Grundstein für die gesetzliche Neu­
regelung: Seit August 2019 müssen Familien bundesweit keinen 
Eigenanteil mehr bezahlen. 

Stichwort Mode: Die Johannisgemeinde betreibt seit 2007 den 
Secondhandladen „Jacke wie Hose“ in der Uslarer Innenstadt. Eine 
Hose gibt es ab 3 Euro, T-Shirts ab 50 Cent. Kein Ramsch, das ist 
den 50 ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen wichtig, die auch für das 
Vorstellungsgespräch oder Konfirmation das Richtige raussuchen. 
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